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SPD Ministerpräsident Kurt Beck handelt kirchenfeindlich und menschenunwürdig

Der Bruch des Kirchenasyls durch die Rheinland-Pfälzische Landesregierung muss nach Ansicht des Fraktionsvize der Linkspartei im Bundestag, Bodo Ramelow, ein parlamentarisches Nachspiel haben.

„Während auf Bundesebene nach neuen Aufenthaltsregeln für ausländische Bürgerinnen und Bürger gesucht wird, darf es nicht gleichzeitig zum Bruch des allgemein anerkannten Kirchenasyls kommen“, forderte der Politiker heute in Berlin.  Er unterstütze ausdrücklich die Befragung der Bundesregierung durch seinen Bundestagskollegen Alexander Ulrich, der eine Stellungnahme der Bundesregierung zum Vorfall in Koblenz einfordert.

Die Durchsuchung der St. Peter Kirche in Koblenz und die Festnahme der türkischen Familie in dem Gotteshaus ist nach Auffassung von Ramelow ein „unglaublicher Vorgang in der bundesdeutschen Geschichte“. Das Kirchenasyl wird seit Jahrhunderten von allen Gesellschaften respektiert und ausgerechnet in dem Bundesland gebrochen, wo SPD-Vorsitzender Kurt Beck Ministerpräsident ist. Ramelow, der religionspolitische Sprecher der Linksfraktion, wirft Beck „kirchenfeindliches und zutiefst menschenunwürdiges Verhalten“ vor.

Angesichts des neuerlichen Vorfalls einer unmenschlichen Abschiebepraxis, fordert der Linkspolitiker eine schnelle Neuregelung des Bleiberechts. „Dieses muss sich an humanistischen Werten orientieren.“

Ende Oktober war die Polizei in Koblenz gewaltsam in die Räume der St. Peter Kirche eingedrungen, hatte die fünfköpfige türkische Familie Yildirim verhaftet und noch am gleichen Tag in die Türkei abgeschoben.
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